
 Version 9/2020

 

Bedingungen für die Benützung der Visa Debit der Luzerner Kantonalbank AG (nachstehend «Bank» genannt)
 
I. Allgemeine Bestimmungen 
 
1. Einsatzarten (Funktionen) 
 Die Visa Debit kann je nach Vereinbarung für eine    

oder mehrere der folgenden Funktionen einge-
setzt werden: 

 - als Bargeldbezugskarte an Geldautomaten im 
In- und Ausland (vgl. Ziff. II) 

 - als Zahlungskarte zur Bezahlung von Waren 
und Dienstleistungen im In- und Ausland (vgl. 
Ziff. II) 

 - für das Empfangen und Senden von Geld-Über-
weisungen (vgl. Ziff. II) 

 - für weitere Dienstleistungen (vgl. Ziff. III) 
 Die jeweils aktuellen Verwendungsmöglichkeiten 

(Bargeldbezug im In- und Ausland, einmalige oder 
wiederkehrende Bezahlung von Waren und 
Dienstleistungen im stationären Handel, via Tele-
fon oder online, Geldüberweisungen etc.) werden 
von der Bank festgelegt. Hinweise zur richtigen 
Nutzung sowie Informationen zu den Konditionen 
und Gebühren für die Kartennutzung sind auf der 
Produkt-Webseite der Bank ersichtlich oder kön-
nen bei der Bank kostenlos bezogen werden. 

 Für die vertragsgemässe Nutzung der Karte ste-
hen, abhängig von der Stelle, wo die Karte einge-
setzt wird (nachfolgend „Karten-Akzeptanzstelle“ 
genannt), folgende Autorisierungsmöglichkeiten 
zur Verfügung: 

 a) Autorisierung mittels Eingabe der vom Kar-
tenberechtigten gewählten PIN (Persönliche 
Identifikationsnummer) 

 Zum Beispiel zum Bezug von Bargeld an entspre-
chend gekennzeichneten Geldautomaten oder bei 
entsprechend gekennzeichneten Anbietern. 

 b) Autorisierung durch die Verwendung eines 
3-D Secure Verfahrens 

 Zum Beispiel bei einem Online-Händler, bei wel-
chem der Kartenberechtigte zusätzlich zu den für 
die einzelne Dienstleistung geltenden Bedingun-
gen und Legitimationsmittel bei der Bezahlung mit 
der Karte einen Code eingeben muss oder die 
Transaktion über eine Applikation auf dem Mobil-
gerät bestätigt. 

 c) Autorisierung nur durch Angabe des Na-
mens, der Kartennummer, des Verfalldatums, 
und – falls verlangt und vorhanden – der auf 
der Karte angebrachten Prüfziffer (CVV, CVC) 

 Damit verzichtet der Kartenberechtigte z.B. bei ei-
nem Kauf per Telefon, im Internet oder über einen 
anderen Korrespondenzkanal auf eine starke 
Kundenauthentifizierung. 

 d) Autorisierung mittels Verwendung der Karte 
ohne Eingabe der PIN oder eines anderen Le-
gitimationsmittels an automatisierten Zahl-
stellen (Bezahlmethode z.B. bei Ticketautoma-
ten, Autobahnzahlstellen, in Parkhäusern oder 
mittels kontaktloser Bezahlung). 

 e) Autorisierung durch Erteilung einer Dauer-
ermächtigung an die Karten-Akzeptanzstelle 

 Die Dauerermächtigung erlaubt es der Karten-Ak-
zeptanzstelle, wiederkehrende Leistungen (z.B. 
Monatsabonnements, regelmässige Online-Ser-
vices, etc.) über die ihr angegebene Karte abzu-
buchen. 

 Wenn die Autorisierung der Bezahlung für wieder-
kehrende Leistungen oder der Bezug der Leistun-
gen nicht mehr gewünscht wird, muss diese direkt 
bei der Karten-Akzeptanzstelle widerrufen bzw. 
gekündigt werden. Bei einer allfälligen Kartenkün-
digung ist der Inhaber für sämtliche Dienstleistun-
gen, welche zu wiederkehrenden Belastungen 
führen, verpflichtet, die Zahlungsmodalität bei der 
Karten-Akzeptanzstelle selbst zu ändern oder die 
Kündigung vorzunehmen. Die Bank hat das 
Recht, ohne vorgängige Informationen die Karten-
nummer und das Verfalldatum einer neuen Karte 
denjenigen Karten-Akzeptanzstellen mitzuteilen, 
die der Kartenberechtigte mittels Hinterlegung der 
Karteninformationen (Card-on-File-Kontoinforma-
tionen, COF) für die Abbuchung der Leistungen 
ermächtigt hat.

 
2. Kontobeziehung 
 Die Visa Debit bezieht sich immer auf ein be-

stimmtes Konto (nachfolgend «Konto» genannt). 
 
3. Kartenberechtigte 
 Die Visa Debit lautet auf den Namen des Kontoin-

habers oder zusätzlich auf eine von ihm bevoll-
mächtigte Person (nachfolgend werden beide als 
«Kartenberechtigte» bezeichnet). 

 
4. Eigentum 
 Die Visa Debit bleibt Eigentum der Bank. 
 
5. Gebühr 
 Für die Ausgabe der Visa Debit und deren Autori-

sierung sowie für die Verarbeitung der damit ge-
tätigten Transaktionen und für die Ausstellung von 
Ersatzkarten kann die Bank vom Kontoinhaber 
Gebühren erheben, welche in angemessener 
Form bekanntzugeben sind. Diese Gebühren wer-
den dem Konto belastet, auf das die Visa Debit 
ausgestellt ist. 

 
6. Sorgfaltspflichten des Kartenberechtigten 
 Der Kartenberechtigte trägt insbesondere fol-

gende Sorgfaltspflichten: 
 a)  Unterzeichnung 

Bei Erhalt der Visa Debit ist diese vom Kartenbe-
rechtigten sofort an der dafür vorgesehenen Stelle 
zu unterzeichnen. 

 b) Aufbewahrung 
Die Visa Debit und die PIN sind besonders sorg-
fältig und voneinander getrennt aufzubewahren. 

 c)  Geheimhaltung der PIN 
 Die PIN ist geheim zu halten und darf vom Karten-

berechtigten keinesfalls an andere Personen wei-
tergegeben werden. Insbesondere darf die PIN 
weder auf der Visa Debit vermerkt noch in anderer 
Weise, auch nicht in geänderter Form, zusammen 
mit dieser aufbewahrt werden. Eine Aufzeichnung 
oder elektronische Speicherung der PIN ist unter-
sagt. Die PIN Eingabe muss stets verdeckt erfol-
gen. 

 d) Geheimhaltung Kartennummer, Verfall und 
Prüfziffer 

 Die Kartennummer, der Kartenverfall sowie die 
Prüfziffer sind geheim zu halten und dürfen vom 
Kartenberechtigten keinesfalls an Dritte weiterge-
geben werden, ausgenommen für den bestim-
mungsgemässen Gebrauch  

 e)  Änderung der PIN 
 Die vom Kartenberechtigten geänderte PIN darf 

nicht aus leicht ermittelbaren Kombinationen (wie 
Telefon-Nummer, Geburtsdatum, Autokennzei-
chen etc.) bestehen. 

 f) Weitergabe der Visa Debit 
 Der Kartenberechtigte darf seine Visa Debit nicht 

weitergeben, insbesondere Dritten weder aushän-
digen noch sonst wie zugänglich machen. 

 g)  Meldung bei Verlust 
 Bei Verlust der Visa Debit oder der PIN sowie bei 

Verbleiben der Visa Debit in einem Gerät ist die 
kartenherausgebende Bank unverzüglich zu be-
nachrichtigen (vgl. auch Ziff. II. 7 und II. 11). Alter-
nativ hat der Kartenberechtigte die Möglichkeit, 
die Visa Debit über die digitalen Kanäle der Bank 
selbstständig zu sperren. 

 h)  Meldung an die Polizei 
 Bei strafbaren Handlungen oder einem entspre-

chenden Verdacht hat der Kartenberechtigte An-
zeige bei der Polizei zu erstatten. Er hat nach bes-
tem Wissen zur Aufklärung eines allfälligen Scha-
denfalles und zur Verminderung desselben beizu-
tragen. 

 
7. Deckungspflicht 

Die Visa Debit darf nur verwendet werden, wenn 
auf dem Konto die erforderliche Deckung (Gutha-
ben oder zugesprochene Kreditlimite) vorhanden 
ist. 

 
8. Belastungsrecht der Bank 
 Die Bank ist berechtigt, sämtliche Beträge aus 

dem Einsatz der Visa Debit (gemäss Ziff. I. 1) auf 
dem Konto zu belasten (vgl. Ziff. II. 6). 

 Die Bank ist berechtigt, sämtliche Beträge aus 
dem Einsatz der Karte, auch reservierte oder pro-
visorisch gebuchte Beträge (z.B. Kaution bei Au-
tomiete), dem Konto zu belasten bzw. als Belas-
tung zu verbuchen. Ein reservierter oder proviso-
risch gebuchter Betrag kann bis zu 31 Kalender-
tage auf dem Konto verbucht bleiben und kann auf 
die Kartenlimite und das Guthaben auf dem Konto 
wie eine definitive Belastung angerechnet werden 
und damit die Einschränkung der Liquidität auf 
dem Konto bewirken. Transaktionen, welche in ei-
ner Währung erfolgen, die nicht der Währung des 
Kontos entsprechen, werden in die Währung des 
Kontos zum einem von der Bank bestimmten Um-
rechnungskurs umgerechnet. Trotz der Überprü-
fung des aktuellen Kontosaldos zum Zeitpunkt 
bzw. Reservierung der Zahlung kann es je nach 
Wechselkurs bei der definitiven Buchung dazu 
führen, dass der Kontosaldo ins Minus fällt. 

 Ebenso kann bei einer Sammelbuchung der resul-
tierende Gesamtbetrag den Kontosaldo zum Zeit-
punkt der Buchung des Gesamtbetrags überstei-
gen, sodass auf dem Konto ein Minussaldo resul-
tiert. Eine solche Sammelbuchung erfolgt z.B. im 
Rahmen der Nutzung einer Applikation auf dem 
Mobilgerät (z.B. Ticket App, welche während einer 
gewissen Zeit alle über die App getätigten Käufe 
sammelt und am Ende der gewählten Zeitperiode 
den Gesamtbetrag der Bank zur Buchung über-
mittelt). Die Bank hat das Recht, eine Transaktion 
ohne Angabe von Gründen abzulehnen, wenn auf 
dem Konto keine ausreichende Deckung vorhan-
den ist, d.h. dass die Buchung der Transaktion zu 
einem Minussaldo auf dem Konto führen würde. 
Die Bank haftet bei einer Ablehnung nicht für 
dadurch oder in diesem Zusammenhang entste-
hende Schäden oder Kosten wie Verzugszinsen 
oder Mahngebühren. Bei Überschreitung des Gut-
habens kann die Bank den geschuldeten Betrag 
sofort einfordern. 

 Das Belastungsrecht der Bank bleibt auch bei 
Streitigkeiten des Kartenberechtigten mit Drittper-
sonen uneingeschränkt bestehen.  

 
9. Geltungsdauer und Kartenerneuerung 
 Die Visa Debit ist bis zum Ende des auf ihr ange-

gebenen Jahres gültig. Bei ordentlicher Ge-
schäftsabwicklung und ohne ausdrücklichen Ver-
zicht des Kartenberechtigten wird die Visa Debit 
vor Ende des auf ihr angegebenen Jahres auto-
matisch durch eine neue Visa Debit ersetzt. 

 
10.  Kündigung 
 Eine Kündigung kann jederzeit erfolgen. Gleich-

bedeutend wie die Kündigung ist der Widerruf ei-
ner Vollmacht gem. Ziff. I. 3.  

 Nach erfolgter Kündigung ist der Bank die Visa 
Debit unaufgefordert und unverzüglich zurückzu-
geben. Durch vorzeitige Rückforderung oder 
Rückgabe der Karte entsteht kein Anspruch auf 
Rückerstattung der Jahresgebühr. Die Bank bleibt 
trotz Kündigung berechtigt, sämtliche Beträge auf 
dem Konto zu belasten, welche auf Kartenein-
sätze vor der effektiven Rückgabe der Visa Debit 
zurückzuführen sind. 

 
11. Änderungen der Bedingungen 
 Die Bank behält sich die jederzeitige Änderung 

dieser Bedingungen vor. Änderungen werden in 
angemessener Form mitgeteilt und gelten als ge-
nehmigt, falls die Visa Debit nicht vor Inkrafttreten 
der Änderungen zurückgegeben wird. 

 
12. Allgemeine Geschäftsbedingungen 
 Im Übrigen gelten die Basisdokumente und der 

Basisvertrag der Bank sowie die jeweils aktuelle 
Preisbroschüre. 



 

Luzerner Kantonalbank AG, Pilatusstrasse 12, 6002 Luzern 

II. Visa Debit als Bargeldbezugs- und Zahlungs-
karte 

 
1. Bargeldbezugsfunktion 
 Die Visa Debit kann jederzeit zum Bezug von Bar-

geld zusammen mit der PIN an entsprechend ge-
kennzeichneten Geldautomaten im In- und Aus-
land oder mit Unterzeichnung des Transaktions-
beleges bei entsprechend gekennzeichneten An-
bietern bis zu den für die Visa Debit festgesetzten 
Limiten eingesetzt werden. 

 
2. Zahlungsfunktion 
 Die Visa Debit kann jederzeit zur Zahlung von Wa-

ren und Dienstleistungen im In- und Ausland zu-
sammen mit der PIN, der Visa Debit Kontaktlos-
Funktion, durch Eingabe der Kartennummer, Kar-
tenverfall und Prüfziffer oder dem 3D-Secure 
Code bei Einkäufen im Internet oder mit Unter-
zeichnung des Transaktionsbeleges bei entspre-
chend gekennzeichneten Anbietern bis zu den für 
die Visa Debit festgesetzten Limiten eingesetzt 
werden. 

 
3. Geld empfangen und senden 
 Die Visa Debit kann, sofern von der Bank angebo-

ten, für das Empfangen und Senden von Geld-
Überweisungen verwendet werden. 

 
4. PIN  
 Dem Kartenberechtigten wird von der Bank zu-

sätzlich zur Visa Debit in einem separaten, ver-
schlossenen Umschlag die PIN zugestellt. Es 
handelt sich dabei um eine karteneigene, 6-stel-
lige, maschinell berechnete PIN, welche weder 
der Bank noch Dritten bekannt ist. Werden meh-
rere Visa Debit ausgestellt, so erhält jede Visa De-
bit je eine eigene PIN. 

 
5. Änderung der PIN 
 Dem Kartenberechtigten wird empfohlen, an dafür 

eingerichteten Geldautomaten eine neue 6-stel-
lige PIN aus Zahlen zu wählen, die die zuvor gel-
tende PIN unmittelbar ersetzt. Die Änderung kann 
beliebig oft und jederzeit vorgenommen werden. 
Um den Schutz gegen missbräuchliche Verwen-
dung der Visa Debit zu erhöhen, darf die gewählte 
PIN weder aus leicht ermittelbaren Kombinationen 
bestehen (vgl. Ziff. I.6 lit. e.), noch auf der Visa 
Debit vermerkt oder in anderer Weise, auch nicht 
in geänderter Form, zusammen aufbewahrt wer-
den. 

 
6. Legitimation, Belastung und Risikotragung 
 Jede Person, die sich durch Eingabe der Visa De-

bit und Eintippen der dazu passenden PIN in ein 
hierfür eingerichtetes Gerät, durch kontaktloses 
Bezahlen mit der Visa Debit Kontaktlos-Funktion 
oder durch Verwendung der Kartennummer, des 
Kartenverfalls und der Prüfziffer bzw. dem 3D-
Secure Code in Applikationen oder im Internet le-
gitimiert oder den Transaktionsbeleg unterzeich-
net, gilt als berechtigt, den Bargeldbezug, die Zah-
lung, die Reservation oder die Geld-Überweisung 
mit dieser Visa Debit zu tätigen; dies gilt auch, 
wenn es sich bei dieser Person nicht um den tat-
sächlichen Kartenberechtigten handelt. Dement-
sprechend ist die Bank berechtigt, den Betrag der 
so getätigten und elektronisch registrierten Trans-
aktion dem Konto zu belasten. Die Risiken aus der 
missbräuchlichen Verwendung der Visa Debit lie-
gen somit grundsätzlich beim Kontoinhaber. 

 
7. Schadenübernahme bei Nichtverschulden 
 Unter der Voraussetzung, dass der Kartenberech-

tigte die Bedingungen für die Benützung der Visa 
Debit in allen Teilen eingehalten hat (insbeson-
dere die Sorgfaltspflichten gemäss Ziff. I. 6) und 
ihn auch sonst in keiner Weise ein Verschulden 
trifft, übernimmt die Bank Schäden, die dem Kon-
toinhaber aus missbräuchlicher Verwendung der 
Visa Debit durch Dritte in den vorgesehenen 
Funktionen gemäss Ziff. I. 1 entstehen. Miterfasst 

sind auch Schäden zufolge Fälschung oder Ver-
fälschung der Visa Debit. Nicht als «Dritte» zu be-
trachten sind die Kontoinhaber und deren Bevoll-
mächtigte, sowie Ehepartner, eingetragene Part-
ner und Partnerinnen und im gleichen Haushalt le-
bende Personen des Kontoinhabers oder Karten-
berechtigten bzw. deren Bevollmächtigte. Schä-
den, für die eine Versicherung aufzukommen hat 
sowie allfällige Folgeschäden irgendwelcher Art, 
werden nicht übernommen. Mit der Entgegen-
nahme der Entschädigung tritt der Kontoinhaber 
seine Forderungen aus dem Schadenfall an die 
Bank ab. Ein Schaden ist der Bank unverzüglich 
bei Entdeckung zu melden, spätestens aber 30 
Tage nach Erhalt des Kontoauszuges der betref-
fenden Rechnungsperiode. Innert 10 Tagen nach 
Erhalt des Schadenformulares ist dieses ausge-
füllt und unterzeichnet an die Bank zurückzusen-
den. 

 
8. Technische Störungen und Betriebsausfälle 
 Aus technischen Störungen und Betriebsausfäl-

len, die den Einsatz der Visa Debit in ihren vorge-
sehenen Funktionen gemäss Ziff. I. 1 ausschlies-
sen, entstehen den Kartenberechtigten keine An-
sprüche auf Schadenersatz. 

 
9. Limiten 
 Die Bank legt Limiten pro ausgegebene Visa Debit 

fest und teilt diese in angemessener Form mit. Die 
Orientierung allfälliger Bevollmächtigter über Limi-
ten ist Sache des Kontoinhabers. Limitenmutatio-
nen können von allen Kartenberechtigten vorge-
nommen werden. 

 
10. Transaktionsbeleg 
 Der Kartenberechtigte erhält bei Bargeldbezügen 

an den meisten Geldautomaten auf Verlangen, 
bei Bezahlung von Waren und Dienstleistungen 
automatisch oder auf Verlangen einen Transakti-
onsbeleg. Die Bank selbst verschickt in der Folge 
keine Belastungsanzeigen. 

 
11. Sperren 
 Die Bank ist jederzeit berechtigt, ohne vorgängige 

Mitteilung an den Kartenberechtigten und ohne 
Angabe von Gründen, die Visa Debit zu sperren. 
Die Bank sperrt die Visa Debit, wenn der Kontoin-
haber oder Bevollmächtigte es ausdrücklich ver-
langt, den Verlust der Visa Debit und/oder der PIN 
meldet sowie bei Kündigung. Für Einsätze der 
Visa Debit vor Wirksamwerden der Sperre innert 
geschäftsüblicher Frist ist die Bank berechtigt, das 
Konto zu belasten. Die mit der Sperre verbunde-
nen Kosten können dem Kontoinhaber belastet 
werden. Die Sperre wird nur mit Einverständnis 
des Kontoinhabers bei der Bank wieder aufgeho-
ben. 

 
III. Visa Debit für weitere Dienstleistungen 
  
1. Zugriffsmöglichkeiten 
 Die Visa Debit des Kontoinhabers ermöglicht in-

nerhalb der bankeigenen und bankfremden Ban-
comat-Funktionen zusätzlich zu dem auf der Visa 
Debit aufgeführten Konto den Zugriff auf weitere 
von der Bank freigeschaltete Konti des Kontoinha-
bers. Für die Visa Debit von Bevollmächtigten gilt 
ausschliesslich Ziff. I. 2. Für Richtigkeit und Voll-
ständigkeit von Angaben (Saldi usw.), die abge-
fragt werden können, übernimmt die Bank keine 
Gewähr. 

 
2. Einsatzbeschränkung 
 Auszahlungen sowie eine allfällige Ausführung 

von Übertragsbuchungen können verweigert wer-
den, falls kein genügend verfügbares Kontogutha-
ben vorhanden ist bzw. keine entsprechende Kre-
ditlimite eingeräumt wurde, oder wenn Rückzugs-
limiten des entsprechenden Kontos oder der be-
treffenden Visa Debit überschritten würden. 

3. Einzahlungsfunktion 
 Die Visa Debit ermöglicht dem Kontoinhaber in-

nerhalb der bankeigenen und gegebenenfalls 
auch bankfremden Bancomat-Funktionen zusätz-
lich die Einzahlung von Münzen und Noten in CHF 
und in von der Bank bestimmten Währungen an 
den dafür eingerichteten Automaten der Bank. Die 
Bargeldeinzahlung an den Geldeinzahlungsauto-
maten ist aus technischen Gründen je Transaktion 
beschränkt, wobei mehrere Transaktionen mitei-
nander verknüpft werden können. Die Bank behält 
sich indes das Recht vor, betragliche Höchstgren-
zen für tägliche oder monatliche Einzahlungen 
festzulegen. 

 
 Der Kunde legitimiert sich durch die Eingabe der 

Visa Debit und Eintippen der dazu passenden 
PIN. Jede vom Kunden getätigte elektronisch re-
gistrierte Transaktion ist für ihn rechtsverbindlich. 
Der vom Automaten erkannte Betrag wird auf dem 
angewählten Konto gutgeschrieben und gilt als 
vom Kunden anerkannt. Der bei einer Bargeldein-
zahlung vom Automaten erhältliche Transaktions-
beleg gilt als Gutschriftanzeige. 
 

 Ist der Automat zufolge einer technischen Stö-
rung, wegen Nichterkennung einzelner Noten o-
der aufgrund anderer Umstände nicht in der Lage, 
die Zählung der eingelegten Banknoten vollstän-
dig vorzunehmen, so wird aufgrund der Jour-
nalaufzeichnungen und nötigenfalls durch Nach-
zählung der eingelegte Betrag ermittelt und dem 
Kunden gutgeschrieben. Der Kunde erhält von der 
Bank umgehend eine Anzeige mit Angabe des 
festgestellten Geldeinzahlungsbetrages. Er aner-
kennt den auf diese Weise festgestellten Betrag 
als richtig. Die Risiken aus der missbräuchlichen 
Verwendung bzw. aus Verlust der Visa Debit lie-
gen in Bezug auf die Einzahlungs-Funktion aus-
schliesslich beim Kontoinhaber. Die Bank über-
nimmt keine Schäden, die dem Kontoinhaber aus 
missbräuchlicher Verwendung der Einzahlungs-
funktion entstanden sind. 

 
4. Visa Debit mit Drittleistungen oder Vergünsti-

gungen 
Falls die Bank in Zusammenarbeit mit externen 
Anbietern von Drittleistungen spezielle Visa Debit 
oder damit zusammenhängende Programme oder 
Zusatzleistungen anbietet, stellt die Bank die dazu 
notwendigen Daten zur Person des Kartenberech-
tigten (dazu gehören u.A. Namen, Geburtsdatum, 
Adresse, E-Mail-Adresse, Telefonnummer, Aus-
bildungsende) dem Anbieter der Drittleistungen 
zur Verfügung. Der Anbieter der Drittleistungen 
darf gestützt darauf den Kartenberechtigten direkt 
kontaktieren. Der Kartenberechtigte entbindet die 
Bank hiermit vom Bankkundengeheimnis und er-
teilt seine Einwilligung zur Datenübermittlung. 
Ebenso ist es der Bank erlaubt, Informationen aus 
der Nutzung der Visa Debit zur Vermarktung von 
Produkten und Dienstleistungen zu nutzen, die für 
den Kartenberechtigten aus Sicht der Bank inte-
ressant sein könnten. Die Bank übernimmt keine 
Haftung für die der Kartenberechtigten mit dem 
Anbieter der Drittleistungen getätigten Geschäfte. 
Sind die Voraussetzungen für die Nutzung der je-
weiligen Visa Debit nicht mehr erfüllt, darf die 
Bank dies dem Anbieter der Drittleistungen mittei-
len und die betreffende Visa Debit zurückfordern. 
 
Zusatzleistungen wie zum Beispiel Versicherun-
gen, Reiseangebote, Reisevergünstigungen, Bo-
nusprograme und weitere Services, welche der 
Karteninhaber durch Benutzung der Karte oder 
dessen Besitz bezieht bzw. erhält, sind in den je-
weiligen dazu vorhandenen Bedingungen gere-
gelt. Diese sind auf der Produkt-Webseite der 
Bank ersichtlich oder können bei der Bank kosten-
los bezogen werden. 


